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Motivation

Naturnahe zukunftsfähige Restrukturierung landwirtschaftlicher Flächen

Å Schaffung vielfältiger ursprünglich regionaltypischer Vegetation

Å Symbiotische Einbeziehung nachhaltiger landwirtschaftlicher Nutzung auf Nachbarflächen

Å Aktive Beförderung gefährdeter regionaltypischer Fauna durch künstliche naturnahe Biotope

Initiatoren wollen überzeugen, begeistern und Flächen -Eigentümern Ängste nehmen!

Å Landbewirtschaftung und der Schutz unserer umgebenden Natur sind kein Widerspruch!

Å Bestimmte Maßnahmen zeigen zeitnah Wirkung hinsichtlich Beförderung und Schutz bedrohter Arten!

Å Teilrenaturierte Flächen bieten signifikante Vorteile für zukunftsfähige Landnutzung!
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Gliederung

Geschichte der Projektfläche

Umgebungs -und Landnutzungs -Entwicklung

Konzept der Flächenwandlung

Symbiose von Artenschutz und Bewirtschaftung

Einzelmaßnahmen

Umsetzung und Wirkung

Zukunft und Weiterentwicklung

Was gibt es noch zu tun?

Fazit

Was haben wir bisher erreicht?
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Geschichte der Projektfläche
Umgebungs - und Landnutzungs - Entwicklung 
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Geschichte der Projektfläche
Glazialer Ursprung der Landschaft
Oberfläche primär durch Ablagerungen geprägt

Å Sande & Kiese aus Eiszeitablagerungen und Auswaschungen
ĄGute Wasserleitung, schlechte Kapillarwirkung im 
Untergrund
Ą Nährstoffarmut, schlechte Wasserhaltung

Å Schluffe etc. in den Abflusstälern ( heutige Flüsse und 
ehemalige Auen)
Ą hervorragende Wasserhaltung, starke Kapillarwirkung
Ą höchster Nährstoffgehalt

Ursprüngliche Naturvielfalt durch sehr gegensätzliche 
Bedingungen Ą vielfältige Vegetationsausprägung

Å Temporär - und dauer -feuchte offene Wasserflächen und Auen

Å Auf Grundwassernahen Lagen
Ą Artenreiches Grünland bis dichte Gehölzvegetation

Å Auf Höhenlagen
Ą karge Trockenwiesen und Wälder

Quelle: geoportal.sachsen.de, 
ɊMeilenblätter von SachsenɈ, 
ɊBerliner ExemplarɈ bzw. 

ɊKönigsexemplarɈ, ab 1806
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Geschichte der Projektfläche
Urbarmachung (überwiegend 20. Jh.)
Kontrolle/Verstetigung des Wasserhaushaltes

Å Begradigung, Stau - und Überlaufbauwerke an Gewässern

Å Abflussförderung auf Land (Drainage)

Einebnung der Landschaft

Å Trockenlegung/Verschüttung von Wasserflächen, Kleinst -
Wasserläufen, Auen und Mooren

Å Abtragung/Zerstörung der vielfältigen natürlichen 
Strukturelemente
(Hochlagen, offen -liegende Felsrücken, Ɏ )

Agrar- und forst -industrielle Flächennutzung

Å Dominanz von temporären Monokulturen ohne Unterwuchs
ĄWeiträumig fehlen regionaltypischer Pflanzengesellschaften

Å Einschränkung von Gewässern auf schnell -fließende ɊKanäleɈ 
und strukturlose ɊFischzuchtbeckenɈ

Å Immer intensivere Nutzung von Rand - und Schutzstreifen
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Geschichte der Projektfläche
Seit Anfang der 2000er
Übernahme des ehemaligen Bauernhofes durch Geschwister Anja Blobel 
und Swen Blobel und Partner Jan Passek und Cornelia Blobel

Übliche Maßnahmen zur Wiederbelebung mittelgroßer Grünflächen

Å Umfangreiche Wiederbepflanzung & Restrukturierung hofnaher Flächen

Å Bereitstellung von Nist - und Überwinterungshilfen

Å Schaffung von Landschaftselementen geringer Dimension

Ą ɊKampf gegen WindmühlenɈ

ð Nach wie vor geringer Artenbesatz (besonders Insekten)

ð Weiterhin Eintrag von Agrarchemikalien benachbarter Flächen

ð Wind -, Nager- und Trocken -Schäden

ð Zusätzlich Medienberichte über Artensterben in der Region

Erkenntnis:

Um nachhaltige Wirkung in diesem Umfeld zu erreichen, ist eine 
Skalierung der Maßnahmen auf gesamtes Eigentum unumgänglich.    
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Geschichte der Projektfläche
Seit Anfang der 2000er
Seit 2019 Initiierung von Verbund -Maßnahmen

Å Beratung und Unterstützung durch
Deutscher Verband für Landschaftspflege - Landesverband Sachsen

Å Persönliche Zusammenarbeit mit
Nadja Stoschek , Regionalkoordinatorin des Regionalbüros Meißen

Å Gemeinsame Entwicklung von Konzepten auf Basis des Flächenpotentials
und eigener Ziele, Vorstellungen und Wünsche

Å Einbeziehung der umgebenden Schutzgebebiete und des regionalen 
Artenbestandes und übergeordneter Entwicklungsziele der Region

Å Strukturierung und Vorbereitung von Behördenkommunikation, 
Einbeziehung von und Vernetzung mit relevanten Akteuren

Å Intensive Beratung zur Fördermöglichkeiten und dem rechtlichen Rahmen 
im Kontext der geplanten Maßnahmen

Ą Die zuverlässige langfristige Begleitung durch den DVL Sachsen ist besonders für 
Fachfremde eine essentielle Unterstützung und Impulsgeber auf dem 
beschwerlichen Weg durch die Wirren der Förderungen, Regelungen und Behörden!    

Nadja Stoschek
Regionalkoordinatorin
im Landkreis Meißen

Neugasse 15
01662 Meißen

03521 / 476 30 09
stoschek@dvl -sachsen.de
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Konzept der Flächenwandlung
Symbiose von Artenschutz & Bewirtschaftung
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Konzept der Flächenwandlung
Ausgangssituation - Strukturell
Ursprüngliche Strukturierung weitgehend verloren

Å hofnahe Strukturen aufgelöst: Gehölze und Gemüseäcker entfernt
Ą Entfernung/Fällung alter Streuobststrukturen
Ą Intensivbeweidung durch Rinder und Pferde
Ą Kleinstflächen (ehemalige Streuobstwiesen) als private Heuwiesen 

Å hofferne Flächen homogenisiert
Ą Intensivbewirtschaftung, pflugloser Ackerbau, Monokulturen
Ą Nadelbaummonokulturen im Forst

Quelle: geoportal.sachsen.de, Digitale Orthophotos (DOP) - Sommer 2005 RGB
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Konzept der Flächenwandlung
Ausgangssituation ɀSicht des Artenschutzes
Mangel an kontinuierlichem Nahrungsangebot

Å Kurze Blühphase der Ackerpflanzen -Monokulturen und 
Verdrängung anderer Pflanzen durch Herbizideinsatz

Å Grünland -Beweidung und -Mahd vollflächig und vor Blütephasen

Å Verarmung des Pflanzen -Artenbesatzes durch Düngung & 
Intensivnutzung

Å Fortschreitende Zerstörung von Landschaftselementen

Ą Führt zwangsläufig zu Mangel an geeignetem Lebensraum für 
regionaltypische Fauna 

Verstärkende Faktoren:

Å Weiträumiger synchroner Acker -Kulturwechsel mit Herbizideinsatz

Å Dysfunktionale Nahrungsketten unter teils langfristiger Toxin -
Anreicherung und Einwirkung 

Å Fehlen grundlegender Landschaftselemente
- Feuchtbiotope und Wasserflächen
- Einzelgehölze, Gehölzgruppen, flächige Gehölze
(Verstecke, Beschattung, Brutplätze, Ansitze, Totholz, Ɏ)

-ɊBiotop-VerbindungenɈ

Quelle: Teja Tscharntke , Jason M. Tylianakis, Mark R. 
Wade, Steve D. Wratten , Janne Bengsson and Dabid
Kleijn: Insect Conservation in Agricultural Landscapes, 
S. 383 in Stewart, AJA: New, TR: Lewis OT (eds.), 1972
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Konzept der Flächenwandlung
Symbiose Natur und Landwirtschaft
Å Zukunftstaugliche Aufteilung von Nutz - und Schutz -Flächen
Ą 64% Verantwortungsvoller Ackerbau
Ą 16% Wald- und Forst -Flächen
Ą 14% Kräuterflächen (teils mit lockerem Gehölzbesatz)
Ą 6% Strauchgehölzfläche

Å Wildhecken verbinden offizielle Schutzgebiete
Ą Drei und Vier -Reihige Strauchgehölzfläche
Ą Regelmäßige Durchlässe für große Säugetiere

Å Hecken fassen Bewirtschaftungsfläche an 
Hauptwetterseiten ein
Ą Erosionsschutz durch windbrechende Wirkung
ĄWasserhaltung im Boden und Verdunstungsschutz

Nichts Neues: Lehrbuchwissen 60er Jahre
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Konzept der Flächenwandlung
Herstellung und Integration vielfältiger Biotope
Å Etablierung regionaltypischer genetisch gebietsangepasster Arten 
Ą Arterhaltung des lokalen Ökosystems in Flora und Fauna

Å Abbildung essentieller Phasen der Vegetationsentwicklung
(offene Brachen, Kräuter & Gräser, Sträucher & Büsche, 
Baumgruppen & Wald)
Ą Breitbandiges Lebensraumangebot für Generalisten wie 
Spezialisten

Å Pflanzengesellschaft asynchroner Blüh - und Fruchtfolge
Ą Sicherung der Nahrungsverfügbarkeit in gesamter 
Nahrungskette

Å ɊStehen-LassenɈ / natürliche ɊUnordnungɈ
Ą Förderung verrottungs -basierter Flora und Fauna (Pilze, 
ϥnsekten, Ɏ)
Ą Brutplatz - und Versteckangebote
Ą Sicherung angemessener Überwinterungsbedingungen

Å (Beweidung: Förderung kultur -geprägter Dungfauna)
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Einzelmaßnahmen
Umsetzung und Wirkung
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Einzelmaßnahmen
Feld- bzw. Wildhecken
Å Rund 2 Kilometer 3 - und 4 -reihige Strauchgehölzflächen

Å Temporär als Fege - und Verbissschutz flächig gezäunt

Å Regelmäßig 10 Meter lange Wilddurchlässe

Nutzen

Å Wichtiger Lebens - und Brutraum

Å Biotopverbindende Landschafts -Elemente für Wanderung
weniger mobiler Arten

Å Erosionsschutz für Landwirtschaftsflächen

Å Nützlingslebens -und Überlebens -Raum

Å Wichtiges Element der Wasserhaltung
- Beschattung und Verdunstungsschutz
- Windbrecher (Verminderung Föhneffekt)
- Kapillaraufbau im Wurzelgrund
- Erhöhung Bodenspeicherfähigkeit
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Einzelmaßnahmen
Blühkräuterflächen
Å Aufwändige Flächenvorbereitung

Å Einsaat regional -typischen sowie
regional -erzeugten Saatgutes

Å Extensive Pflege dauerhaft erforderlich

Nutzen

Å Hoher Wert für alle regional
typischen Tierklassen

Å Arterhaltung für Pflanzen (Kräuter),
welche sonst keine geeigneten Ent-
wicklungsbedingungen mehr vorfinden

Å Selten gewordenes Habitat für viele
Spezialisten z.B. unter den Insekten

Å Essentielles Landschaftselement für
die regional -typische Bodenfauna
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Einzelmaßnahmen
Streuobstwiesen
Å Pflanzung von 56 Obstgehölzen 53 verschiedener Sorten

Å Überwiegend alte besonders erhaltenswerte Sorten (Erwähnung vor >100 Jahren)

Å Schaffung homogener Streuobst -Teilflächen (Abstand 10 bzw. 20 Meter)

Nutzen

Å Eines der wichtigsten Biotope kulturlandschaftlicher Prägung

Å Vereinigt Lebensraum, Nahrungsquelle, Brutraum für unzählige Arten der Gruppen der
ϥnsekten, Vögel, Reptilien, Pilze und Flechten, Ɏ

Å Idealwert zukünftig
durch Beweidung

Å Vervielfältigung des
Naturschutzwertes
in Jahrzehnten durch
Totholzdurchsetzung
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Einzelmaßnahmen
Laubgehölzgruppen
Å Regionaltypische Arten (Eberesche, Eiche, Buche, Hainbuche, Ɏ)

Å Genetisch angepasste Exemplare durch Regional -Zertifizierung

Å Pflanzung junger anpassungsfähiger Hochstamm -Gehölze

Å Vollschutz gegen Nager -, Wild- und Windschaden

Å Anordnung in lockerer Gruppe (10 Meter Abstand)

Nutzen

Å Beschattung stammnaher Flächen

Å Wind - und Erosionsschutz

Å Wasserhaltung im Wurzelbereich

Å Ansitze, Singwarten und Höhlen für Vögel,
Fledermäuse, ϥnsekten, Ɏ

Å Nahrungsquelle in Blüte und Frucht
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Einzelmaßnahmen
Totholz
Å Schichtung von Totholzpyramiden,

Benjeshecken , Reisighaufen

Å Erhaltung von Ɋstehendem TotholzɈ,
also sterbenden und abgestorbenen
Gehölzen

Nutzen

Å ɊMikrohabitat des VergehensɈ,
Lebensraum für Vielzahl
zersetzender Insekten, Mikro -
organismen , Pilze, Ɏ

Å Brutraum für viele Insekten

Å Bereitstellung natürlicher Höhlen



Biotopbrücke BieberachɀPrivates Renaturierungsprojekt
Marienthal, 31.01.2024

Folie 20

Einzelmaßnahmen
Lesesteinhaufen
Å Aufschichtung von Naturstein

Å Einarbeitung in den Bodengrund

Å Natürliche Abdeckung auf ɊWetterseiteɈ

Nutzen

Å Lebens-, Brut - und Versteckraum
für Reptilien, Amphibien, Insekten und
kleine Säugetiere

Å Temperturregulierend für diverse
wechselwarme Arten

Å Im Kern dauerfeucht und
feuchte -gewinnend
(durch Kondensation)

Å Artspezifisch Überwinterungs -
unterstützend


